
PROMETHEUSILLUSTRIERTE WOCHENSCHRIFT ÜBER DIE FORTSCHRITTEIN GEWERBE, INDUSTRIE UND WISSENSCHAFTHERAUSGEGEBEN VON WA. OSTWALD . VERLAG VON OTTO SPAMER IN LEIPZIG
Nr. 1298/1300 Jahrgang XXV. 50/52 19. IX. 1914

Inhalt: An unsere Leser. — Über die telegraphische Übertragung von Photographien. Von Prof. 
Dr. Artur Korn. III. Die telautographischc Methode. Mit drei Abbildungen. IV. Die Methode der 
Zwischenklischees. Mit zwei Abbildungen. — Neuerungen bei der französischen Feldartillerie. Von J. Engel, 
Feuerwerkshauptniann an der Kgl. Oberfeuerwerkerschule. — Durch komprimierte Kohlensäure betätigte 
Eiscnbahnsignalanlagen. Von Oberingenieur O. Bechstein. Mit fünf Abbildungen. — Zur Entstehung der 
Kugelblitze. Von Friedrich Wilhelm, Fürst zu Ysenburg und Büdingen. — Rundschau: Die Dauer 
der „Reisen um die Welt“. Von Dr. R. Hennig. — Sprechsaal: Eine seltsame Täuschung. — Wasser­
nuß. — Notizen: Randwirkungen bei Röntgenstrahlen. — Amerikanische Vorbilder für den Ziegelbau. Mit 
drei Abbildungen. — Lichtelektrische Zellen als Gleichrichter. — Isolierhülsen für elektrische Drahtverbin­
dungen unter Wasser. — Die künstliche Beeinflussung der Witterung. — Ein neuer Theodolit mit Schnell­
ablesung. — Neuartige Zahnräder. Mit zwei Abbildungen. — Das englische drahtlose Telegraphennetz rund 
um die Erde. — Bücherschau.

Infolge der Kriegswirren wird das nächste Heft unserer Zeitschrift 
erst Anfang Oktober erscheinen. Schriflleilung und Verlag des „Prometheus“

An unsere Leser!
Zu meinem großen Bedauern sehe ich mich aus persönlichen Gründen ver­

anlaßt, mit Schluß dieses Jahrgangs des „Prometheus“ die Herausgeberschaft 
niederzulegen. Beim Abschiede von der mir so rasch liebgewordenen Tätigkeit 
möchte ich all den treuen Lesern des ,,Prometheus“, den alten und neuen 
Herren Mitarbeitern und dem Verlage für die genossene Hilfe und Unterstützung 
herzlich danken.

Großbothen, Haus Dowa, Ende August 1914. "Wa Ostwald

Im Anschluß an die obige Mitteilung ist es mir ein Bedürfnis, Herrn Wa. Ost­
wald für die liebevolle Hingebung und das nie erlahmende Interesse, mit denen 
er an der inneren und äußeren Vervollkommnung des „Prometheus“ gearbeitet 
hat, auch an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank auszusprechen.

Wenn ich auf der einen Seite Herrn Ostwald nur schweren Herzens scheiden 
sehe, so hoffe ich andererseits zuversichtlich, in Herrn Dr. A. J. Kieser in Leipzig 
einen in jeder Hinsicht geeigneten Nachfolger gefunden zu haben, der den 
„Prometheus“, die älteste deutsche Zeitschrift zur Popularisierung von Natur­
wissenschaften und Technik, getreu den alten Grundsätzen weiterführen und 
ihm seine führende Stellung bewahren wird.

Die Leser sowohl, wie die Herren Mitarbeiter bitte ich, auch der neuen 
Schriftleitung mit dem gleichen Vertrauen begegnen zu wollen, wie der bisherigen.

Leipzig, im September 1914. . Otto Spamer
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Über die telegraphische Übertragung 
von Photographien.
Von Prof. Dr. Artur Korn.

III.
Die telautographische Methode.

Mit drei Abbildungen.

Für die Übertragung von Handschriften und 
Zeichnungen wurden schon um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts Apparate (diesog. Kopier­
telegraphen) konstruiert, deren Sendeprinzip 
den hier zu beschreibenden Methoden zugrunde 
liegt. Die zu übertragende Handschrift oder 
Zeichnung wird in einer nicht leitenden Materie 
auf eine Metallfolie aufgetragen, und diese Me-

Schema des Konischen Telautographcn.

tallfolie wird um den Gebezylinder 4 gewickelt, 
der drehbar eingerichtet ist. Auf der Folie 
schleift eine Metallspitze 9, welche sich, ähnlich 
den Taststiften von Phonographen, bei jeder 
Umdrehung des Zylinders ein klein wenig in der 
Richtung der Zylinderachse verschiebt. Die 
Spitze tastet so in einer engen Schraubenlinie 
die Folie ab, und wenn wir den Strom einer Bat­
terie 26 durch den Schleifkontakt 10, II, die Fo­
lie, die Spitze 9 und eine Fernleitung zu einem 
entfernten Empfangsorte senden, so wird dieser 
Strom jedesmal unterbrochen, wenn die Spitze 9 
gerade auf einen nichtleitenden Teil der Folie, 
also auf einen Teil der Handschrift oder Zeich­
nung, trifft (Abb. 727).

Die ursprünglichen Empfangseinrichtungen 
(zum ersten Male vorgeschlagen von Bain im 
Jahre 1843, in primitiver Weise zur Ausführung 

gebracht von Bakewell 1848) bedienten sich 
der elektrolytischen Wirkungen des elektrischen 
Stromes. Der elektrochemische Empfänger Ba­
kewells ist in seiner Form dem soeben beschrie­
benen Geber ganz ähnlich gewesen. Man denke 
sich in der Figur an Stelle des tieferabgebildeten, 
weiter unten zu beschreibenden, photographi­
schen Empfängers einen Emiifangsapparat, 
welcher dem soeben beschriebenen Geber völlig 
ähnlich ist: Auf einem mit dem Gebezylinder 
synchron rotierenden Empfangszylinder wird 
ein geeignet chemisch präpariertes Papier auf­
gewickelt, und man läßt eine Metallspitze, genau 
wie die Spitze 9, so auf dem Empfangspapier 
schleifen, daß sie sich bei jeder Umdrehung des 
Zylinders ein klein wenig in der Richtung der 
Zjdinderachse verschiebt. Man leitet die aus 
der Telegraphenlinie kommenden Ströme durch 
die Spitze über das mit einer geeigneten Lösung 
getränkte Papier zur Erde, dann kann man er­
reichen, daß sich das Papier jedesmal unter der 
Spitze färbt, wenn ein Strom vom Geber an­
kommt, während das Papier farblos bleibt, wenn 
der Strom unterbrochen ist. Auf diese Weise 
wird, wenn die Bewegungen im Geber und Emp­
fänger synchron sind, die Schrift weiß auf blauem 
Grunde reproduziert.

Neben der elektrochemischen Empfangs­
methode, deren sich auch C a s e 11 i in seinem etwas 
feiner durchkonstruierten „Pantelegraphen“ be­
diente, wurde auch bald eine mehr mechanische 
Empfangsmethode ausgebildet, indem im Emp­
fänger bei Ankunft eines Stromstoßes ein Schreib­
stift elektromagnetisch gegen das Empfangspa­
pier gepreßt wurde, während er abgehoben blieb, 
wenn kein Strom ankam, oder auch umgekehrt. 
Solche elektromechanische Empfänger wurden 
in den Kopiertelegraphen von Meyer und Re­
noir in den sechziger und siebziger Jahren be­
nutzt; seit jener Zeit hat der Wettstreit zwischen 
elektrochemischen und elektromechanischen 
Empfängern für Kopiertelegraphen nicht auf­
gehört, ohne daß bleibende Erfolge von einem 
der beiden Systeme erzielt werden konnten; ein 
besonders interessanter elektromechanischer 
Empfänger wurde in der jüngsten Zeit von dem 
Belgier Carbonneile vorgeschlagen und durch 
Laboratoriums- und Schleifenversuche demon­
striert: Die Linienströme werden im Empfänger 
durch einen Telephonmagneten gesandt, und der 
Empfangsstift sitzt auf der Telephonmembran; 
je nachdem ein Strom ankommt oder nicht, wird 
der Schreibstift gegen das Empfangspapier an­
gedrückt oder nicht, bzw. umgekehrt. Dieser 
Empfänger gestattet ein sehr rapides Arbeiten, 
benötigt aber verhältnismäßig starke Linien­
ströme, welche im allgemeinen nicht zur Ver­
fügung gestellt werden können.

Die größte Transmissionsgeschwindigkeit lie­
fern bei verhältnismäßig geringen Linienströmen



Nr. I298/13OO ÜBER DIE TELEGRAPHISCHE ÜBERTRAGUNG VON PHOTOGRAPHIEN 755

wieder die photographischen Empfänger, und zwar 
hat sich hier wieder der Saitengal vanometerempfänger 
(Korn und Glatzel, seit 1908) am besten bewährt. 
Der Empfangsfilm, auf welchem das Bild reproduziert 
werden soll, wird um den Zylinder 28 (Abb. 727) ge­
wickelt, der synchron mit dem Gebezylinder 4 rotiert 
und sich bei jederUmdrehung mit Hilfe ein er Schraube 
auf der Welle ein klein wenig in der Richtung der Zy­
linderachse verschiebt, in analoger Weise wie derTast- 
stift im Geber. Das Licht einer Nernstlampe 35 wird 
mit Hilfe eines Linsensystems auf ein Element des 
Empfangsfilms konzentriert, es wird aber in den Gang 
der Lichtstrahlen eine bewegliche Blende eingeschal­
tet, welche das Licht jedesmal abfängt,wenn ein Strom 
vom Geber ankommt. Zu diesem Zwecke werden die 
Linienströme im Empfänger durch das Saitengalvano­
meter 33 gesandt, hier ein feines Metallbändchen, wel­
ches zwischen den Polen des Elektromagneten 32 aus­
gespannt ist. Das Licht der Nernstlampe 35 wird mit 
Hilfe der Sammellinse 34 auf das Bändchen 33 kon­
zentriert, und mit Hilfe einer zweiten Linse, die in der 
Figur nicht sichtbar ist, wird ein reelles, vergrößertes 
Bild des Bändchens auf den Spalt 31 geworfen, durch

Abb. 728.

Welchen (las Licht in (len Lvinpfangskastcil cindringcil Tclautographisch übertragenes Kroki. (Übertrtigungszeit 9 Min.) 
kann. Es ist so eingestellt, daß der Schatten des
Bändchens den Spalt gerade verdeckt, wenn kein 
Strom vom Geber ankommt; wenn aber ein Strom 
das Saitengalvanometer durchfließt, wird das

Abb. 729.

Tclautographische Übertragung (Herr Jaurds, der bei Kriegsaus­
bruch ermordete französische Friedensfreund) Paris—Monte Carlo. 

(Übertragungszeit 15 Minuten.)

Bändchen abgelenkt, der Schatten des Bänd­
chens macht den Spalt frei, das Licht dringt 
durch den Spalt 31 in den Empfangskasten ein 
und wird durch eine kleine Linse hinter dem Spalt 
auf ein Element des Empfangsfilms gesammelt, 
so daß dieses also stets einen photographischen 
Eindruck erhält, wenn der Taststift des Gebers 
auf eine leitende Stelle der Gebefolie trifft. So 
muß, wenn zwischen Gebe- und Empfangszylin­
der Synchronismus besteht, die Handschrift oder 
die Zeichnung, welche im Geber in nichtleitendem 
Materiale auf die Gebefolie aufgetragen ist, auf 
dem Empfangsfilm photographisch, Zeile für 
Zeile, reproduziert werden (Abb. 728).

Die Methode gestattet ein sehr rapides Arbei­
ten, bis zu zweitausend Zeichen in der Sekunde, 
bei nicht allzu großen Intensitäten der Linien­
ströme (10—15 Milliampere). Vom Jahre 1909 
ab wurden viele solche telautographische Über­
tragungen zwischen Berlin—Paris, Paris—Lon­
don, London—Manchester, Paris—Monte Carlo 
gemacht, ja es gelang selbst auf eine Entfernung 
von 2400 km (Berlin—Paris—Monte Carlo) eine 
ganz gute Übertragung. Im besonderen konnten 
nun diese telautographischen Methoden auch zur 
Übertragung von Photographien verwandt wer­
den, es war allerdings vorher notwendig, die Pho­
tographie mit Hilfe des Verfahrens der Autotypie 
in ein Schwarz- und Weißbild zu verwandeln.

Es geschieht dies in derselben Weise, wie bei 
der Herstellung der Klischees für Zeitungen. Die 
Photographie wird durch ein Glasraster, eine von 
einer großen Zahl eng aneinander liegender, par­
alleler, eingeritzter Linien durchzogene Glasplatte 
kopiert, und zwar auf eine Metallfolie, welche mit

48*
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einer Schicht von Chromgelatine überzogen ist. 
Die belichteten Teile der Chromgelatine werden 
für Wasser unlöslich, so daß nach dem Waschen 
nur die belichteten Teile Zurückbleiben. Durch 
einen Beugungseffekt werden die Linien des Glas­
rasters, welche sich auf dem Klischee nunmehr als 
metallisch reine Linien darstellen, an den Teilen 
des Bildes dicker erscheinen, an welchen das Bild 
eine dunklere Tönung hat, und an den Teilen 
dünner, an welchen das Bild eine hellere Tönung 
hat, so daß man also auf diese Weise die Photogra­
phie in ein Schwarz- undWeißbild verwandelt hat, 
in welchem die Tönungen durch die Ausdehnung 
der Rasterstriche dargestellt sind. Dieses Klischee 
ist sogleich für die telautographische Übertragung 
geeignet, das auf derFolie nunmehr in nichtleiten­
der Substanz aufgetragene Bild kann hierauf in 
derselben Weise telautographisch übertragen wer­
den, wie wir dies für Zeichnungen und Handschrif­
ten auseinandergesetzt haben. (Abb.729, S.755.)

Das Verfahren läßt sich auch zu einer draht­
losen, telautographischen Methode ausbilden: 
Wenn man im Geber mit schwach gedämpften 
Wellen von bestimmter Schwingungsdauer ar­
beitet, kann man die Schwingungsdauer jedes­
mal verstimmen, wenn der Taststift des telauto­
graphischen Gebers auf eine leitende Stelle der 
Gebefolie trifft. Im Empfänger registriert man 
mit Hilfe eines Thermodetektors und eines Sai­
tengalvanometers nur die Wellen einer bestimm­
ten Schwingungsdauer, während dieselben nicht 
registriert werden, wenn die Schwingungsdauer 
im Geber verstimmt wird. Das Saitengalvano­
meter im Empfänger gestattet nunmehr im Emp­
fänger, das Bild in ganz ähnlicher Weise wie bei 
der Methode mit Draht aufzuzeichnen, allerdings 
ist die Transmissionsgeschwindigkeit eine klei­
nere, da die im Empfänger für die Ablenkungen 
des Saitengalvanometers zur Verfügung stehen­
den Stromstärken klein sind und daher nur sehr 
sensible und daher weniger rapide folgende In­
strumente verwandt werden können. [I93Oj

IV.
Die Methode der Zwischenklischees.

Mit zwei Abbildungen.

Um der Schwierigkeit der Selenmethode zu ' 
begegnen, welche in der Schwäche der zur Ver- I 
fügung stehenden Linienströme besteht, sind 
schon mehrfach Vorschläge aufgetaucht, mit 
Hilfe der schwachen Ströme erst Zwischen - 
klischees, z. B. Kurven, Lochstreifen u. dgl., 
anzufertigen und erst von den Zwischenklischees 
aus unter Verwendung stärkerer Ströme auf den 
Empfangsapparat einzuwirken. Den Gedanken, 
die von der Selenmethode zur Verfügung ge­
stellten Bildströme mit Hilfe eines Poulsen- 
schen Telegraphons zu registrieren, erwähnen 
wir nur der Kuriosität halber; einen praktischen 
Wert kann diese Methode nicht leicht erhalten, 

da die von dem Telegraphon reproduzierten 
Ströme auch wieder viel zu klein sind, als daß 
man sie zur Übertragung von Quantitäten über 
telegraphische oder telephonische Linien schik- 
ken könnte; eine beachtenswerte Anregung 
wurde vor mehreren Jahren von Ada miau 
gegeben: Mit Hilfe der im Empfänger ankom­
menden Ströme sollte eine Stromkurve auf einem 
fortlaufenden Streifen aufgezeichnet werden, 
die Kurve in leitender Materie auf einer nicht­
leitenden Unterlage*); wenn man die Kurve 
unter einem aus einer Anzahl von Metallspitzen 
gebildeten Kamme vorbeizieht, kann man durch 
geeignete Einrichtungen erreichen, daß je nach 
der Ordinate der Kurve verschiedene elektro­
motorische Kräfte an die zum Empfangsapparat 
führende Leitung angelegt werden. Der Ada­
mi an sehe Gedanke ist zweifellos praktisch 
brauchbar, wenn man die Stromverstärkung auf 
diesem Wege bereits im Geber durchführt und 
mit stärkeren Strömen über die Linie arbeitet; 
der ursprüngliche Vorschlag, die Verstärkung am 
Empfangsorte zu besorgen, hat natürlich schon 
aus dem Grunde weniger Bedeutung, weil die 
Übertragungen ja eben infolge der schwachen 
Linienströme so leicht gestört werden. Ein wei­
terer, wichtiger Gedanke ist, die von der Selen - 
methode zur Verfügung gestellten Ströme zur 
Anfertigung von Lochstreifen zu verwenden, 
welche das Bild mit ihren Tönungen fortlaufend 
darstellen, und dann von diesen Lochstreifen 
aus mit Hilfe unabhängiger elektromotorischer 
Kräfte über die Linie auf den Empfangsapparat 
einzuwirken. Der erste derartige Vorschlag ist 
vor etwa 10 Jahren von Fortong gemacht 
worden, kurz nach dem Bekanntwerden der 
ersten Bildübertragungen mit Hilfe der Selen­
methode. Fortong schlug indessen vor, die 
schwachen durch die Selenmethode direkt zur 
Verfügung gestellten Ströme dazu zu benützen, 
um Lochstreifen anzufertigen, und das konnte 
natürlich keinen Erfolg haben. Um solche 
Zwischenklischees herzustellen, war also vor 
allem eine Verstärkung der durch die Selen­
methode direkt zur Verfügung gestellten Ströme 
notwendig, und zwar handelte es sich um ein 
Relais, welches wenn möglich alle Ströme pro­
portional vergrößerte. Die Konstruktion sol­
cher Relais ist ein mit genügender Präzision 
bisher noch nicht gelöstes Problem der Tele­
graphentechnik; es ist nun aber für die Bild­
telegraphie glücklicherweise nicht nötig, ein 
solches Relais von stetiger Art zu konstru­
ieren, es genügt die Verwendung eines Stufen­
relais, welches die zur Verfügung stehenden 
Ströme, die z. B. im Maximum ein Milliampere

*) Die photographisch registrierte Kurve wäre auf 
einen mit einer Chromgelatineschicht überzogenen 
Metallstreifen zu kopieren, dann würde man nach dem 
Waschen ein derartiges Klischee erhalten. 
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betragen mögen, in eine Anzahl von Stufen teilt 
(nehmen wir z. B. zehn Stufen an,

die erste Stufe von o bis 0,05 mA,
die zweite Stufe von 0,05 bis 0,15 mA,
die dritte Stufe von 0,15 bis 0,25 mA,

die neunte Stufe von 0,75 bis 0,85 mA, 
die zehnte Stufe von 0,85 bis 1 mA)

und die Ströme der zehnten Stufe auf 9 a mA, 
die Ströme der neunten Stufe auf 8 a mA, und 
so weiter, die Ströme der zweiten Stufe auf a mA 
vergrößert, während die Ströme der ersten Stufe 
vernachlässigt werden; dabei ist a ein Zahlen­
wert, welcher erheblich größer als 0,1 sein muß, 
um einen geeigneten Vorteil durch das Stufen­
relais zu erzielen.

2 Abb. 730.

In dieser Rich­
tung ist nun tat­
sächlich eine für die 
Bildtelegraphie sehr 
geeignete Methode 
gefunden worden 
(Korn und Caraz- 
zolo 1913), deren 

Entwicklungsgang 
und Wirkungsweise 
im folgenden be­
schrieben werden 
möge.

Man konnte zu­

0/2 0--------
Schema des Korn sehen Stufen­

relais.

nächst daran denken, durch die schwachen Bild­
ströme ein empfindliches Zeigerinstrument zu 
beeinflussen, in solcher Weise, daß der Strom­
zeiger je nach seiner Stellung verschiedene Kon­
takte macht und dadurch unabhängige elektro­
motorische Kräfte auslöst. Der Ausführung dieses 
Gedankens steht die Schwierigkeit entgegen, daß 
die Reibung an den Kontaktstellen die Beweg­
lichkeit des Zeigers erschwert, und daß anderer­
seits die Kontakte stets mitSicherheitfunktionie- 
ren sollen. Um diese Schwierigkeit zu vermeiden, 
wird folgender Ausweg benützt (Abb. 730).

Der Zeiger 15 des Schwachstrominstrumen­
tes, welcher durch die von der Selenmethode 
direkt gelieferten, schwachen Ströme gedreht 
wird, spielt ganz frei über Kämmen, welche aus 
abwechselnd leitenden und nichtleitenden Blätt­
chen zusammengefügt sind, und von denen in 
der Figur nur drei leitende Blättchen 21, 22, 23 
auf der einen Seite und 18,19, 20 auf der anderen 
Seite angedeutet sind. Der Zeiger ist aus nicht­
leitendem Material gefertigt und trägt senkrecht 
zu der Ebene, in welcher er sich bewegt, an 

seinen beiden Enden zwei dünne Metallstifte, 
16 und 17, welche sich, wie bereits bemerkt 
wurde, über den beiden Kämmen und unterhalb 
der leitenden Plättchen 13 und 14 ganz frei 
bewegen. Die letzteren sind mit den Polen der 
Sekundärspule eines Teslatransformators I ver­
bunden, unter Einschaltung eines Kondensators 2 
in die eine der beiden Leitungen. Die Sekundär­
spule des Teslatransformators liefert hochge­
spannte Ströme, welche im übrigen sehr schwach 
sein können und nur wegen ihrer hohen Fre­
quenz eine große Spannung besitzen und je nach 
der Stellung des Zeigers 15 ihren Weg über die 
Funkenstrecken 3, 4 oder 5 nehmen, z. B. bei 
der in der Figur angedeuteten Stellung des Zei­
gers über die Funkenstrecke 4; wir können an 
Stelle der drei Funkenstrecken 3, 4, 5 auch eine 
wesentlich größere Anzahl solcher Funkenstrek- 
ken nehmen. Wir benützen nun die Eigenschaft 
der Teslaströme, Starkstrombögen zu zünden, 
und legen an die Funkenstrecken 3, 4, 5 mit 
Hilfe einer Batterie bzw. Maschine 12 parallel 
geeignete Gleichstrom- bzw. Wechselstrom­
spannungen an, so daß ein Starkstrombogen 
nur über die Funkenstrecke gezündet wird, 
zu welcher die Telaströme durch das Schwach­
strominstrument dirigiert werden. Den Tesla­
strömen wird der Weg zu der Batterie bzw. 
Maschine 12 durch geeignete Selbstinduktionen 
9, 10, 11 nach Möglichkeit erschwert, und es ist 
auch den Starkströmen bei dieser Anordnung 
der Weg zu dem Schwachstrominstrument ver­
legt. Das Resultat ist also jedenfalls, daß wir 
je nach der Stellung des Schwachstromzeigers 
einen Starkstrombogen in 3, 4, 5 zünden und 
daß wir nun mit den starken Strömen, welche 
wir z. B. gewisse elektromechanische Apparate 6, 
7, 8 durchlaufen lassen, nunmehr alles anfangen 
können, was wir wünschen. Wir könnten direkt 
wesentlich verstärkte Ströme in geeigneten 
Stufen in die Fernleitung senden oder aber, 
worauf es uns hier ankommt, wir können mit 
Hilfe der starken Ströme jetzt einen Lochstrei­
fen, das gewünschte Zwischenklischee herstellen, 
welches fortlaufend unser Bild mit allen Tö­
nungen seiner Elemente darstellt. Eine beson­
dere Bemerkung ist nur noch über die Art der 
von der Batterie bzw. Maschine 12 zur Verfü­
gung zu stellenden Spannungen zu machen. 
Würde dies eine Gleichstromspannung sein, so 
würden die erzeugten Starkstrombögen, wenn 
sie einmal gezündet sind, nicht mehr verlöschen; 
es hat sich daher gezeigt, daß man zur Erzeu­
gung der Starkstrombögen Wechselstromspan­
nung wählen muß, und man kann zu derselben 
noch eine Gleichstromspannung hinzunehmen, 
die aber nicht groß genug sein darf, um allein 
den Starkstrombogen zu erhalten. Der Vorgang 
ist also bei der hier vorliegenden Einrichtung 
derart, daß durch die Teslaströme der einer
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Wechselstromspannung zugehörige Starkstrom­
bogen gezündet wird, über den nun auch Gleich­
strom ohne größeren Widerstand hinweggehen 
und in den elektromechanischen Apparaten 6, 
7, 8 wirken kann.

Die in reiner Laboratoriumsarbeit herzu­
stellenden Lochstreifen, welche fortlaufend alle 
Tönungen des Bildes darstellen, können, bei 
Annahme von 9 Funkenstrecken, die durch die 
Abb. 731 dargestellte Gestalt erhalten. Die Höhe 
der Zeile entspricht der Tönung, und es können 
auch mittlere Tönungen noch dadurch zum Aus­
druck kommen, daß bei einer Mittelstellung des 
Galvanometerzeigers zwischen zwei leitenden 
Blättchen der Kämme zwei Funken gleichzeitig 
ansprechen und zwei benachbarte Löcher unter­
einander erzeugt werden. Eine besondere Zeile 
ist für die Synchronismuslochungen angeordnet.

Abb. 73 t.

Lochstreifen.

Ein solches Zwischenklischee ist nun in der 
Tat für die Übertragung des Bildes viel geeig­
neter als die ursprüngliche Photographie. Wir 
können, unter Anlegung der Fernleitung, den 
Lochstreifen unterhalb neun verschiedener Kon­
taktfedern vorbeiziehen und jedem Federkon­
takte entsprechend größere oder kleinere Ströme 
in 10—20 Abstufungen zum Empfänger senden, 
wo wir das Bild wieder mit Hilfe des Saiten - 
galvanometers rekonstruieren. Wir können aber 
das Bild auch, indem wir jeder Tönung einen 
bestimmten Buchstaben entsprechen lassen, als 
Buchstabentelegramm durch die Fernleitung 
senden und im Empfänger das Buchstabentele- 
gramm wieder in einen Lochstreifen umsetzen 
und mit Hilfe des Saitengalvanometers zur Re­
produktion verwenden. Wir sehen, daß wir 
durch diese neuen Methoden in den Stand ge­
setzt sind, ganz beliebige Leitungen, auch sehr 
lange Telegraphenlinien und auch lange See­
kabel zur Übertragung von Photographien zu 
verwenden. [l943]

Neuerungen bei der französischenFeldartillerie. 
Von J. Engel, Feuerwerkshauptmann a. d. K. Oberfeuerwe rkerschule.

Mit der Einführung der gezogenen Geschütze 
verlor die Haubitze, das Steilfeuergeschütz der 
Feldartillerie zur Zeit der glatten Rohre, ihre 
Bedeutung. Das Flachbahngeschütz fand — 
meist in zwei Kalibern — bei der Feldartillerie 
der einzelnen Mächte allgemein Eingang. An­
fänglich war als Ersatz für den Haubitzwurf ein 
besonderer Bogenschuß der Granate mit ver­
ringerter Ladung vorgesehen, er wurde aber 

früher oder später — in Preußen im Frühjahr 
1870 — endgültig aufgegeben wegen seiner un­
genügenden Treffähigkeit, der geringen Wirkung 
der Granaten infolge ihrer großen Eindringungs­
tiefe und weil das Schrapnell mehr und mehr 
zur Einführung gelangte. Tatsächlich hat man 
sich seiner in den Kriegen bis 1870, dem Zeit­
punkt der Einführung des Schrapnells in Preu­
ßen, kaum bedient. Die Feldartillerien glaubten, 
mit dem Flachbahngeschütz gegen alle Feld­
ziele auskommen zu können. Aber in dem 
russisch-türkischen Kriege erwies es sich gegen­
über den starken türkischen Befestigungen vor 
Plewna zum Teil wegen der Rasanz der Flugbahn 
als nahezu ohnmächtig. Diese Erkenntnis führte 
zwei Jahrzehnte später zu praktischen Folge­
rungen. Vorübergehend glaubte man die zum 
Beschießen gedeckter Ziele erforderliche ge­
krümmte Flugbahn durch Wiederaufleben des 
Bogenschusses und Übertragung auf das Schrap­
nell erzielen zu können; die Versuche zeigten 
aber wiederum geringe Treffähigkeit und Wir­
kung und eine ungenügende Biegsamkeit der 

I Flugbahn, zumal bei den unzureichenden Rohr­
erhöhungen, welche die Lafette gestattete. In 

1 Rußland trat man bald nach dem Kriege mit 
der Türkei auf Grund der gemachten Erfah- 

I rungen der Frage nach einem Feldmörser näher, 
in der Schweiz entstand um 1889 der 12 cm- 

I Feldmörser, in Deutschland wurden für Sachsen
zwei Batterien Kruppscher 12 cm-Feldhaubitzen 
beschafft; eine endgültige Lösung der Frage er- 

| folgte hier aber wegen mancherlei Bedenken und
wegen der Einführung des brisanten Spreng­
stoffes, der Pikrinsäure, bei den Feldgranaten, 
von dem man hinreichende Wirkung gegen solche 

; Ziele erwartete, erst zehn Jahre später in dem 
| Sinne der beiden genannten ausländischen Ar­

tillerien. Im Jahre 1898 teilte Deutschland der 
| Feldartillerie eine leichte Feldhaubitze von

10,5 cm Kal. zu, schuf später eine schwere 
Artillerie mit der 15 cm-Haubitze. Andere 
Mächte folgten Deutschland auf dem einge­
schlagenen Wege, kleinere Staaten begnügten 
sich mit einem mittleren — 12 cm — Kaliber. 
Anfänglich zum Bekämpfen der Felddeckungen 
oder der französischen Sperrforts bestimmt, hat 
sich die Aufgabe der Feldsteilfeuergeschütze seit 
Einführung der Schildgeschütze erheblich erwei­
tert, gegen die sie wegen der größeren Einfall­
winkel und massigeren Geschoßgewichte wir­
kungsvoller sind, als die Geschosse der Feld­
kanonen. Nachdem die Ausbildung der Richt­
mittel zu einer Bevorzugung der verdeckten 
Feuerstellungen geführt haben, befinden sich 
die Haubitzen gegenüber den Flachbahnge­
schützen insofern in einem Vorteile, als es ihnen 
infolge der gekrümmten Geschoßbahn leichter 
ist, eine Geländedeckung zu überschießen, sich 
also näher an diese heranzuschieben, wenn es 
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die taktische Lage erfordert. Das ist auch für [ 
die Leitung des Feuers von großem Vorteil, da 
der Batterieführer von seiner Beobachtungsleiter 
aus den unmittelbaren, persönlichen Einfluß auf 
seine Batterie behält, ohne bei weiter Entfer­
nung auf die Benutzung des Telephons ange­
wiesen zu sein. Von den Feldkanonen besitzt 
die französische die am meisten gestreckte Flug­
bahn; sie ist also in der Wahl der Feuerstellung 
am meisten beschränkt. Auch die flachen Ein­
fallwinkel sind dem erfolgreichen Beschießen von 
gedeckten Zielen, von solchen hinter Höhen mit 
steilen Abhängen hinderlich. Diese Mängel ha­
ben nun auch in Frankreich zu Erwägungen über 
die Einführung einer leichten Feldhaubitze ge­
führt, da es bisher nur über eine 15 cm-Haubitze 
in geringer Zahl und von großem Gewicht ver­
fügt. An den Manövem 1912 hat eine Abtei­
lung von 10,5 cm-Haubitzen teilgenommen, die 
sich recht bewährt haben soll. Daraufhin war 
schon die Summe von 80 Millionen Franken in 
den Etat für solche Geschütze eingestellt, die 
Forderung aber später wieder zurückgezogen, 
weil man hofft, den Vorteil der leichten Feld­
haubitze bei Auswahl günstiger gedeckter Feuer­
stellungen auch mit der Feldkanone mit ge­
ringeren Mitteln ausgleichen zu können. Denn 
in französischen Kreisen herrschen über die Be­
kämpfung verdeckter Ziele andere Anschau­
ungen als in Deutschland. Dort hält man ein 
Lähmen, ein Niederhalten des Gegners für aus­
reichend, da Mannschaften, die genötigt seien, 
untätig hinter der Deckung der Gräben oder 
den Schutzschilden der Geschütze zu sitzen, 
ungefährlich seien. Diese Aufgabe könne von 
der Feldkanone gelöst werden, dazu bedürfe 
man nicht einer besonderen Geschützart.

Zum Uberschießen von Geländedeckungen 
ist aber nicht eine solche gekrümmte Flugbahn 
erforderlich, wie zum Treffen gedeckter Ziele von 
oben. Anfänglich beabsichtigte Frankreich die 
Anwendung kleiner Ladungen. Hierzu war ein be­
sonderes Gerät, ein dessertisscur, konstruiert, mit 
welchem sich das Geschoß aus der Patronen­
hülse ziehen läßt, um ihr die betreffende Teil­
kartusche entnehmen zu können, und welches 
beide Teile wieder miteinander vereinigt. Nun­
mehr ist aber ein weniger umständliches Ver­
fahren des französischen Artillerieoffiziers Ma­
landrin, die Geschoßgeschwindigkeit zu ver­
ringern, zur Annahme gelangt. Nach diesem 
wird auf den Geschoßkopf eine Scheibe auf­
gesetzt, die den Luftwiderstand vergrößert, also 
verzögernd einwirkt. Solche Scheiben sind nur 
für Granaten, die mit Aufschlagzünder verfeuert 
werden, zur Einführung bestimmt, und zwar in 
zwei Größen: von 58 mm (Plaquette L) und von 
68 nun Durchmesser (Plaquette P). Die größere 
wird auf kleineren Schußentfernungen (bis 
2500 m) angewendet, wenn es also nötig ist, die 

größere Geschwindigkeit zu hemmen, die klei­
nere bis 3500 m; darüber hinaus gelangen die 
Scheiben nicht mehr zur Anwendung, weil die 
Erhöhungs- und Einfallwinkel als genügend 
groß angesehen werden. Die Vorrichtung soll 
sich bewährt haben. An sich müßte es dies­
seitigen Erachtens gleichgültig bleiben, durch 
welche Mittel die Geschwindigkeitsverzögerung 
erreicht wird, ob durch Verringerung der 
Ladung oder durch eine besondere Vor­
richtung; in jedem Falle muß das leichte 
Geschoß einen längeren Weg bis zum Ziel zu­
rücklegen und ist den äußeren ablenkenden 
Einflüssen der Luft längere Zeit ausgesetzt, wo­
durch die Treffähigkeit benachteiligt werden 
kann. Es kommt hinzu, daß bei steilerem Ein­
fallwinkel auch eine Eindringungstiefe der Ge­
schosse zu erwarten sein wird, welche der gün­
stigen Ausbreitung der Sprengteile, zumal bei 
Erdreich von geringerer Härte, hinderlich ist, 
um so mehr, als die Franzosen ihren Aufschlag­
zünder mit einem Verzögerungssatze versehen 
haben, der das tiefere Eindringen bis zur Deto­
nation begünstigt. Eine Rückänderung der Zün­
der müßte die Folge sein, wenn nicht die große 
Sprengwirkung der Brisanzgranaten verloren 
gehen soll.

Einen vollen Ersatz für eine leichte Feld­
haubitze vermag die Maländrinsche Vorrich­
tung nicht zu bieten, wohl beseitigt sie die beiden 
hervorgehobenen Nachteile der Feldkanonen 
und besonders der französischen; es bleibt aber 
die Feldgranate zum Zerstören von Deckungen, 
also zur Vernichtung des Gegners, ungeeignet, 
weil ihr infolge des geringen Gewichtes die er-

(;M2\
2g /’

Vergleich zu einem Haubitzgeschoß besitzt sie 
die geringere Masse (m), zu der sich bei Anwen­
dung der Malandrinschen Vorrichtung unter 
Umständen eine Unterlegenheit hinsichtlich der 
Geschwindigkeit gesellt. Bei den Erprobungen 
zur Feststellung des geeigneten Rohrdurchmes­
sers für eine leichte Feldhaubitze hat sich ergeben, 
daß als Mindestgrenze ein solcher von 9 cm gilt, 
wenn noch mit genügendem Durchschlagsver- 
mögen und hinreichender Spreng- und Minen­
wirkung gerechnet werden soll. Der Vorteil 
dürfte daher auf Seiten der Staaten stehen, die 
zur Annahme einer leichten Feldhaubitze ge­
schritten sind; der erzielte Gewinn wiegt die 
Nachteile, die mit dem verschiedenen Kaliber 
verbunden sind, auf. Der französische Entschluß 
wird nur als eine Behelfsmaßnahme angesehen 
werden können, die den Ruf nach einem leichten 
Steilfeuergeschütz nicht zum Verstummen brin­
gen wird, denn im Kriege beruht die Haupt­
aufgabe der Artillerie in dem Vernichten, nicht 
in einem Niederhalten des Gegners. 1x848]
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Durch komprimierte Kohlensäure betätigte 
Eisenbahnsignalanlagen.
Von Oberingenieur O. Bechstein.

Mit fünf Abbildungen.

Das Einstellen der optischen Eisenbahn­
signale erfolgte bisher von den Stellwerken aus 
fast ausschließlich von Hand, durch Umlegen 
eines Hebels, dessen Bewegung durch Drahtzüge 
auf das Signal übertragen wird. Bei den in Be­
tracht kommenden oft sehr großen Entfernungen 
müssen die Drahtzüge, die wir auf den Bahn­
höfen in starken Bündeln neben den Gleisen 
verlaufen und in die Stellwerke münden sehen, 
naturgemäß durch Trag- und Leitrollen geführt 
werden. Die dadurch verursachten Widerstände, 
zuzüglich der durch Winkelhebel bei starken 
Richtungsänderungen und durch das Umlegen 
der Signale selbst verursachten, bedingen bei 
langen Drahtzügen schon einen erheblichen 
Kraftaufwand am Hebel im Stellwerk, bedingen 
aber ferner auch sehr feste Drähte, da die Ge­
fahr des Reißens natürlich mit der zu über­
tragenden Kraft wächst. Für die preußisch­
hessischen Staatseisenbahnen ist deshalb die 
größte Länge der Signaldrahtzüge auf 1200 m 
und der größte Kraftaufwand am Hebel des 
Stellwerks auf 45 kg festgesetzt.

Besonders für die am weitesten vom Stell­
werk entfernten sogenannten Vorsignale reichen 
aber bei den wachsenden Fahrgeschwindigkeiten 
der Züge 1200 m vielfach nicht mehr aus und 
örtliche Schwierigkeiten, Tunnel, starke Kurven 
u. a. lassen in einer ständig steigenden Zahl 
von Fällen die Verwendung von Drahtzügen 
zur Bedienung besonders der Vorsignale untun­
lich erscheinen. In solchen Fällen finden die 
von Siemens & Halske gebauten durch 
komprimierte Kohlensäure betätigten Eisen­
bahnsignale mehr und mehr Eingang — im Be­
reich der preußisch-hessischen Staatsbahn sind 
etwa 400 derartiger Anlagen schon im Betriebe 
— bei denen an Stelle der umständlich zu 
führenden Drahtzüge leicht verlegbare Schwach­
stromleitungen treten, während das Umlegen 
der Signale selbst durch einen mit kompri­
mierter Kohlensäure angetriebenen Arbeits­
zylinder erfolgt, der durch Erregung von Elektro­
magneten vom Stellwerk aus gesteuert wird.

Abb. 732 zeigt das Schema einer solchen 
Signalanlage. Da der Druck der Kohlensäure 
in der Vorratsflasche a mit 40—60 Atmosphären 
für einen wirtschaftlichen Betrieb viel zu hoch 
ist, wird das Gas durch den Druckminderer c 
auf eine Spannung von 3,5 Atmosphären ge­
bracht und gelangt mit dieser in den Vorschalt­
behälter b. Der in diesem herrschende Druck 
wird durch das Manometer e angezeigt, während 
am Manometer d der Druck in der Vorrats­
flasche abgelesen wird, die gegen eine frisch 

gefüllte ausgewechselt wird, wenn der Druck 
auf 15—25 Atmosphären heruntergegangen ist. 
Das tritt in normalem Betriebe erst nach etwa 
6000—7000 Umstellungen des Signales, d. h. 
nach mehrmonatlichem Betriebe ein. Aus dem 
Vorschaltbehälter gelangt das Gas erst zu den 
Ventilen des Arbeitszylinders, der das Signal 
bewegt. Abb. 733, S. 761 veranschaulicht die 
Unterbringung der gesamten Kohlensäure­
anlage in einem kleinen, 
neben dem Signalmast 
stehenden Schranke.

Die Wirkung des die 
Signalhebel bewegenden 
Arbeitszylinders und des­
sen Steuerung veranschau­
licht die Schemaskizze 
Abb. 734, S. 762. An bei­
den Enden dieses Zylinders 
sind Steuerventile ange­
bracht, das Freisteuer­
ventil, durch welches das 
Signal auf freie Fahrt ge­
stellt wird und das Halt­
steuerventil für die Halt­
stellung des Signals. Zu 
jedem dieser Ventile führt 
vom Vorschaltbehälter her 
eine Kohlensäureleitung, in 

Abb. 732.

Schema eines durch komprimierte Kohlensäure betriebenen 
Eisenbahnsignals.

der dauernd ein Gasdruck von 3,5 Atmosphären 
herrscht. In der gezeichneten Stellung sind der 
Freisteuermagnet und der Haltsteuermagnet 
stromlos, nicht erregt, haben also ihre Anker 
fallen lassen, so daß die beiden Ventile durch 
ihr Eigengewicht herunterfallen und dadurch 
den Gaszutritt zum Arbeitszylinder absperren 
konnten. Auch der stromlose Freihaltemagnet 
hat seinen mit einer Sperrklinke versehenen 
Anker von der Abreißfeder zurückziehen lassen.

Soll nun das Signal auf freie Fahrt gestellt 
werden, so wird im Stellwerk der Stromkreis 
des Freisteuermagneten geschlossen, dieser wird 
erregt, zieht seinen Anker an und dieser hebt 
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das Freisteuerventil, so daß der Raum oberhalb 
des Kolbens von der Außenluft abgeschlossen 
wird, während die gepreßte Kohlensäure in den 
Zylinder eintreten kann und den Kolben nach 
unten drückt. Dadurch wird mit Hilfe des an 
der Kolbenstange angreifenden Hebels und eines 
Gestänges das Signal auf freie Fahrt gestellt. 
Sobald das geschehen ist, wird der Stromkreis 
des Freisteuermagneten unterbrochen und da­
für der des Freihaltemagneten geschlossen. Der 
erstere läßt also seinen Anker 
los, das Freisteuerventil schließt 
den Gaszutritt ab und setzt das 
obere Zylinderende mit der Luft 
in Verbindung, der Freihalte­
magnet aber zieht seinen Anker 
an, so daß dessen Sperrklinke die 
Kolbenstange und damit das 
Signal in ihrer Lage festhält. 
Wird dann aber wieder der 
Stromkreis des Freihaltemagne­
ten unterbrochen, so wird des­
sen Anker zurückgezogen, die 
Kolbenstange wird frei, das 
Signal geht durch sein Eigen­
gewicht in die Haltstellung zu­
rück, wobei der Kolben wieder 
nach oben, in die in Abb. 734, 
S. 762 dargestellte Lage gebracht 
wird. Würde das Signal aber 
infolge eines Mangels nicht durch 
sein Eigengewicht in die Halt­
stellung zurückgehen, so wird es 
zwangläufig auf Halt gestellt. 
Der Stromkreis des Haltsteuer­
magneten wird nämlich auto­
matisch geschlossen und dadurch 
der Zutritt von Kohlensäure 
unter den Kolben frei gegeben, 
der Kolben wird nach oben ge­
drückt und dadurch das Signal 
in die Haltstellung zurückge­
zogen. Sobald das Signal wieder 
auf Halt steht, wird der Strom­
kreis des Haltsteuermagneten 
unterbrochen, der Anker fällt 
herunter, das Ventil sperrt das 
Preßgas vom Zylinder ab und 
setzt diesen mit der Luft wieder in Verbin­
dung.

In der Hauptsache wird also nur zur Stellung 
des Signals auf freie Fahrt Kohlensäure ver­
braucht, während für die Rückführung in die 
Haltstellung im allgemeinen das Eigengewicht 
des Signals ausgenutzt und nur im Falle ir­
gendeiner Störung automatisch der Gasbetrieb 
eingeschaltet wird. Da in beiden Fällen aber 
nur zum Bewegen des Signals Kohlensäure 
verbraucht wird, während das Festhalten 
durch die Sperrklinke erfolgt, so ist der Gas­

verbrauch ein möglichst geringer, der Betrieb 
der Anlage also nicht sehr teuer.

Abb. 734, S. 762 zeigt den gesamten Steuer­
apparat in der Ansicht: Rechts der Arbeits­
zylinder, oben rechts Freisteuer- und oben 
links Haltesteuermagnet, in dem links liegen­
den, diagonal geteilten Kasten der Frei­
haltemagnet und in dem geöffneten Kasten 
Sperrklinken und Steuerhebel für das Signal­
gestänge.

Abb. 733.

Durch komprimierte Kohlensäure betriebenes Eisenbahnsignal.

Alle Teile der Apparatur sind durch Plomben- 
verschluß gegen die Eingriffe Unbefugter nach 
Möglichkeit gesichert. Nun könnte man aber 
durch Ziehen am Gestänge des Signals dessen 
Stellung verändern, da der Arbeitskolben bei 
stromlosen Steuermagneten sich leicht in dem 
beiderseits mit der Luft kommunizierenden Zy­
linder verschieben läßt. Um das zu verhindern, 
ist eine besondere Haltsperrklinke angeordnet, 
die mechanisch den Steuerhebel des Gestänges 
in der Haltstellung des Signals festhält, bis 
dieses vom Stellwerk aus umgestellt wird. Beim
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Arbeitszylinder mit den durch Magneten gesteuerten Ventilen für Kohlensäure 
und Sperreinrichtung.

Nachlassen des Druckes in der 
Vorratsflasche für die Kohlen­
säure wird am Manometer d 
(Abb. 731, S. 760) ein Kontakt 
geschlossen, der im Stellwerk 
ein Läutewerk zum Ertönen 
bringt, das an den Ersatz der 
Vorratsflasche durch eine 
frischgefüllte mahnt. Das rich­
tige Arbeiten der Signale ist 
also in jeder Weise durchaus 
gesichert, so daß sich die Über­
wachung und Instandhaltung 
der Anlage in der Hauptsache 
auf gelegentliches Schmieren 
der beweglichen Teile, Aus­
wechseln derKohlensäureflasche 
und Prüfung auf Dichtheit der 
Leitungen, Druckminderer, Ven­
tile und Zylinder beschränken 
kann und ein Versagen der Sig­
nale nicht zu befürchten ist.

Auch bei Läutewerken, wie 
sie vielfach an unbewachten
Wegübergängen der Eisenbahn 

als Warnungss'ignale in Gebrauch 
sind, wird neuerdings von Siemens 
& Halske der Aufzug der den Klöp­
pel der Glocke bewegenden Gewichte 
statt von Hand durch einen mit 
Kohlensäure betriebenen Arbeitszylin­
der bewirkt, wodurch die Bedienung 
derartiger Anlagen auf ein Minimum 
reduziert wird. Die Auslösung der die 
Gewichte haltenden Sperre bei An­
näherung eines Zuges erfolgt dabei 
durch diesen selbst auf elektrischem 
Wege, dadurch, daß durch die unter 
dem Zuggewicht sich naturgemäß et­
was durchbiegenden Schienen ein Kon­
takt geschlossen wird. [2lo8]

Zur Entstehung der Kugelblitze.
Freitag, den 12. d. M., nachmittags 

kurz nach 6 Uhr schlug ein Blitz in 
den Blitzableiter, welcher in einer 
Pyramideneiche angebracht ist. Dieser 
Baum steht 20 m von dem 14 m 
hohen hiesigen Schlosse entfernt und 
ist selbst 27 m hoch. Ich besorgte, 
derselbe, vielleicht der schönste seiner 
Art, könnte von einem Blitzstrahl ge­
troffen werden. Deshalb brachte ich 

Abb. 735.

Steuerapparat eine« durch komprimierte Kohlensäure betriebenen Eiscnbahnsignal«.
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Seit der Blitzableiter besteht, ist 

vor 3 Jahren einen Platinspitzen-Blitzableiter 
daran an, welcher ihn noch etwas überragt. Das 
Schloß selbst und seine Nebengebäude haben 
keine Blitzableiter außer den Erdsicherungen für 
elektrisches Licht, Staats- und Privattelephon, 
sämtlich mit Freileitungen. Das ganze Schloß 
durchziehen Licht-, Telephon- und Schellen­
drähte, sowie Gas- und Wasserleitungen.

jedem Gewitter von einem Blitz­
strahle getroffen worden. Er ist 
sehr gut geerdet, da er durch ein 
fingerdickes Kupferseil mit dem nur 
18 m entfernten ausgedehnten guß­
eisernen Wasserleitungsnetz verbun­
den ist. Seit dieser Zeit hat auch 
kein Blitzschlag mehr die schönen 
Bäume meines Schloßgartens, wel­
che früher dadurch dezimiert wor­
den sind, getroffen.

Der Blitzschlag am 12. d. Mts. 
wurde in einer Entfernung von etwa 
22 m von einem an dem offenen 
Fenster eines Erdgeschoßzimmers 
stehenden Diener genau beobachtet. 
Im Augenblick des Einschlagens 
spritzten eine große Menge kleiner 
Flämmchen von der Blitzableite'r- 
spitze ab und gelangten in weitem 
Bogen zurErde. Eines dieser Flämm- 
chen, eine Zickzackentladung von 
30 cm Länge, genau wie der Funke 
einergrößeren Influenzmaschine aus­
sehend, flog zum Fenster herein, an 
dem Beobachter vorbei und ver­
schwand in dem etwa 15 m entfern­
ten Telephon. Um diesen Weg zu­
rückzulegen brauchte dieser Funke 
5—6 Sekunden, sich stets in der 
Höhe von i1/«“1 haltend.

Gleichzeitig drang ein ganz ähn­
licher Funke durch eine Fuge des 
geschlossenen Fensters meines zwei 
Stock höher darüber gelegenen 
Wohnzimmers ein, durchflog das­
selbe ebenfalls in der Höhe von 
172 m, berührte noch das Vor­
zimmer, suchte wie eine Maus an der geschlosse­
nen Türe desselben nach einer Fuge und ver­
schwand durch diese. Davorgelegen ist das 
Badezimmer mit großen Wasserleitungsrohren, 
welche diese elektrische Entladung wohl auf­
gesucht haben wird. Zu der sichtbaren Strecke 
von etwa 12 m brauchte sie etwa 4—5 Sekunden. 
Sie ging zwischen 2 Telephonen durch, an einem 
großen Metall kronleuch ter und an einer Menge 
krähte und Röhren vorbei.

Ich erkläre mir den Vorgang folgendermaßen:
Die Wolke über dem Blitzableiter war nega­

tiv elektrisch. Die Entladung war keine voll­

Abb. 736.

er fast bei Die zwei

Durch komprimierte Kohlensäure be­
triebenes I<üutcwerk.

ständige und es blieb ein negativer Rest Elek­
trizität in derselben zurück. Infolgedessen war 
Baum, Erde und sämtliche Metallteile im 
Schlosse, soweit diese Wolke reichte, positiv 
elektrisch geladen. Die abspritzenden Funken 
waren positiv elektrisch, konnten deshalb erst 
in der Entfernung in die Erde gelangen, wo 
dieselbe nicht mehr gleichartig geladen war.

Funken, welche in das Schloß ein­
drangen, wurden von der positi­
ven Elektrizität der daselbst be­
findlichen Metallteile abgestoßen 
und dadurch gleichsam in der 
Schwebe gehalten. Hierdurch er­
klärt sich die verhältnismäßig 
sehr langsame Fortbewegung die­
ser Funken. Erst in größerer Ent­
fernung fanden sie Metallteile, 
welche leitend mit der dort nicht 
mehr positiv geladenen Erde ver­
bunden waren.

Wächtersbach, 26. Juni 1914.
Friedrich Wilhelm, 

Fürst zu Ysenburg u. Büdingen.
[2217]

RUNDSCHAU.
(Die Dauer der „Reisen um die Welt“.) 

„Die Reise um die Welt in 
80 Tagen“ — wir kennen sie alle, 
die köstliche Vernesche Erzäh­
lung von dem spleenigen Eng­
länder Phileas Fox, der einer 
Wette zuliebe sich zu der vor 
40 Jahren noch unerhörten Lei­
stung verpflichtete, in 80 Tagen 
um die ganze Welt zu reisen, 
und der allen Hindernissen und 
Abenteuern zum Trotz in letzter 
Minute seine Wette gewann. — 
In 80 Tagen um die Welt: das 
war damals, im Anfang der 70er 
Jahre, unmittelbar nach der Er­
öffnung des Suezkanals und der 
im gleichen großen Epochejahr 

des Weltverkehrs (1869) stattgehabten Betriebs­
übergabe der ersten nordamerikanischen Über­
landbahn ein fast unfaßbar großartiger Kultur­
fortschritt. Daß er in unseren Tagen gar nicht 
mehr so bewundernswert anmutet, daß vor 
Jahresfrist das Berliner Metropol-Theater sich 
schon genötigt sah, den famosen Verneschen 
Einfall zu „modernisieren“ und in eine „Reise 
um die Erde in 40 Tagen“ umzuwandeln, ist eine 
Sache für sich, durch welche die im Jahr 1869 
herbeigeführte Umwandlung aller Begriffe von 
der zeitlichen Überwindung des Umfangs des 
Erdballs nicht minder epochemachend wird.
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Niemals vorher und nachher hat der Welt­
verkehr so einschneidende, alle alten Vor­
stellungen auf den Kopf stellende Veränderungen 
erfahren als durch die Ereignisse des Jahres 1869. 
Um dies recht zu verstehen, muß man nur daran 
denken, daß die überhaupt erste Reise um die 
Welt, die Fahrt der Magellanschen Schiffe, 
fast genau 3 J ahre währte, nämlich vom 20. Sep­
tember 1519 bis zum 7. September 1522, also 
1083 Tage. Dabei ist freilich zu beachten, daß 
diese ungeheuer kühne Reise zum großen Teil 
Entdeckungsfahrt war, daß mit der ersten Über­
winterung, mit dem Suchen nach der noch un­
bekannten Durchfahrt in den Stillen Ozean, mit 
der Niederschlagung von Aufruhrbewegungen 
unter dem Schiffsvolk, mit Kämpfen gegen 
wilde Eingeborene, in denen ja auch Magellan 
selbst am 27. April 1521 sein Reben lassen mußte, 
viele Monate verloren gingen. Man kann also 
jene 1083 Tage währende erste Reise um die 
Welt nicht ohne weiteres vergleichen mit mo­
dernen Geschwindigkeits-Rekordversuchen, die 
auf wohlvertrauten Pfaden und völlig gefahrlos 
den „Spazierbummel“ um den Erdball in tun­
lichst kurzer Zeit zurückzulegen bemüht sind. 
Trotzdem hat der Vergleich der Zeitdauer solcher 
Reisen im 16. und im 20. Jahrhundert einen 
nicht geringen Reiz.

Magellans Tat blieb ja für lange Zeit die 
einzige ihrer Art. Erst im 18. Jahrhundert 
treffen wir auf neue Weltumseglungen (Cook), 
deren Zeitdauer wir jedoch deshalb nicht zum 
Vergleich heranziehen können, da sie in erster 
Linie Forschungsreisen waren und den Haupt­
teil der verfügbaren Zeit auf geographische und 
astronomische Studien verwandten. „Zum Ver­
gnügen“ oder gar aus sportlichem Ehrgeiz um 
die Welt zu reisen, fiel damals noch niemand 
ein, und auch im ersten Teil des 19. Jahrhunderts 
war eine Seereise um die Welt (auf dem Land­
wege durch einen Erdteil zu reisen, war ja vor 
dem Aufkommen der Eisenbahnen außerhalb 
Europas überhaupt fast unmöglich und wurde 
in Amerika erst 1855 mit der Fertigstellung der 
Panamabahn leichter gemacht) alles eher denn 
ein Vergnügen oder eine Erholung, und wenn 
es vor 1869 jemand eingefallen wäre, mit 
möglichster Beschleunigung um die Erde zu 
reisen, so hätte er wohl schwerlich mit einem 
geringeren Zeitaufwand als 6—7 Monaten seine 
Aufgabe lösen können. Der Gedanke als solcher 
lag aber der damaligen Menschheit noch voll­
kommen fern, und es war nicht die unbedeu­
tendste poetische Inspiration, daß Jules Verne 
nach den Ereignissen des Jahres 1869 überhaupt 
auf den Einfall kam, daß es nunmehr möglich 
sei, in verhältnismäßig kurzer Zeit den ganzen 
Erdball zu umkreisen.

„Die Reise um die Welt in 80 Tagen“ blieb 
das Schnelligkeitsideal bis zur Jahrhundert­

wende. Als aber das Jahr 1901 das wunderbare 
Kulturwerk der Großen Sibirischen Bahn voll­
endet sah, bot sich mit einem Schlage die Mög­
lichkeit, das Jules Vernesche Ideal gleich ganz 
beträchtlich zu übertreffen. Zur Reise von 
Moskau nach den Gestaden des Stillen Ozeans 
durch das unwirtliche innere Asien hatte noch 
in den 20er Jahren des 18. Jahrhunderts der 
Däne Vitus Bering, der Entdecker der 
Beringstraße, volle drei Jahre gebraucht, und 
60 Jahre später benötigte Graf Barthelemy 
de Lesseps, Ferdinand von Lesseps’ Oheim, 
der die durch ihr tragisches Geschick berühmt 
gewordene Lapeyrousesche Forschungsexpe­
dition in ihrem ersten Teil begleitet hatte, für eine 
im erreichbaren Geschwindtempo zurückgelegte 
Landreise von Kamtschatka nach Paris volle 
376 Tage (7. Oktober 1787 — 17. Oktober 1788). 
Auch nach der Erfindung des Dampfschiffs und 
der Eröffnung des Suezkanals währte die Fahrt 
von Westeuropa nach Ostasien durchschnittlich 
noch immer iVj—2 Monate; für die Reise nach 
Kiautschou, die heute nur etwa 12 Tage mit 
Hilfe der Sibirischen Bahn währt, brauchte man 
von Deutschland in den letzten Jahren des 
19. Jahrhunderts zur See durchschnittlich etwa 
47, im günstigsten Falle 38 Tage. Kein Wunder, 
wenn die Betfiebsübergabe der Sibirischen Bahn 
im Weltverkehr eine Umwälzung herbeiführte, 
wie sie bis dahin nur der Suezkanal mit sich 
gebracht hatte, und wie sie der künftige Panama­
kanal schwerlich in gleichem Umfang hervor­
rufen wird!

Da außerdem auch die Fahrt über die Ozeane 
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt mehr verbessert 
und beschleunigt wird, so mußte es eine reiz­
volle Aufgabe sein, festzustellen, in welcher kür­
zesten Zeit sich heute eine Reise um die Welt 
bewerkstelligen läßt. Da das Vergnügen aber, 
lediglich als sportliches Unternehmen betrachtet, 
ein wenig kostspielig ist, wenn man keine prak­
tischen Ziele und mindestens länder- und völker­
kundliche Selbstbelehrung damit verbindet, so 
sind praktische Versuche dieser Art nicht eben 
häufig gemacht worden. Es pflegen daher zu­
meist nur amerikanische Zeitungen zu sein, 
die sich von Zeit zu Zeit der, Reklame halber 
den Luxus leisten, einen Reporter mit größt­
möglicher Geschwindigkeit um die ganze Erde 
herumzujagen. Ohne Benutzung der Sibirischen 
Bahn dauerte eine schnellste Reise um die 
Welt im Jahre 1901 öo1/^ 1903 noch 541/4Tage, 
mit Benutzung der Sibirischen Bahn im Jahre 
1907 nur noch 4O3/4 Tage. Die Modernisierung 
des Vern eschen Romans durch eine Revue des 
Metropol-Theaters in Berlin, von der schon 
oben die Rede war, rechnete denn auch mit 
einer kürzesten Reisedauer von 40 Tagen. Das 
praktische Experiment hat nun aber gezeigt, 
daß auch dieser Termin bereits gegenwärtig in
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Friedenszeiten weiterhin nicht unbedeutend ab­
zukürzen ist.

Ein Mitarbeiter einer Neuyorker Zeitung 
— selbstverständlich! —, und zwar der „Evening 
Sun“, hat vor einigen Monaten im Auftrage 
seines Blattes den „Rekord“ der schnellsten 
Reise uni die Welt mit Erfolg zu brechen ver­
sucht. Die Reise ist ja heut auch räumlich sehr 
viel kürzer als ehedem, da der Äquator nicht 
mehr überschritten oder berührt zu werden 
braucht. Die Fahrt erstreckte sich über 
33 916 km und ging von Neuyork über London, 
Paris, Berlin, Petersburg, Moskau, die Sibirische 
Bahn, Mukden, Fusan, Schimonoseki, Tokio, 
Jokohama, Victoria, Seattle und Chicago nach 
Neuyork zurück. Sie begann am 2. Juli und 
endete am 6. August 1913 und währte genau 
35 Tage, 21 Stunden, 35 Minuten, also etwas 
weniger als 36 Tage. Dabei ist noch keineswegs 
überall die größte Geschwindigkeit erreicht 
worden; um passende Anschlüsse zu erhalten, 
mußte der Geschwindreisende in London 21, 
in Paris 8, in Berlin ii3/4 Stunden warten, und 
auch störende Abenteuer blieben nicht aus, um 
die Ähnlichkeit mit des Phileas Fox Erlebnissen 
noch größer zu machen. In Sibirien gab es in­
folge Unterwaschung eines Dammes 18 Stunden 
Zeitverlust, auf der Pacificbahn kam eine 
Streckensperrung infolge Unwetters vor, und bei 
der Ankunft in Seattle machte dichter Nebel 
die Landung des Schiffes unmöglich, weshalb 
der Reisende, um den Anschluß nicht zu ver­
säumen, sich von einem Flugzeug (!) ans Land 
tragen ließ. Die kürzeste Tagereise, London— 
Paris, umfaßte 462, die längste, Indiana Harbour 
—Neuyork 1538 km. Bei der Ankunft in 
Neuyork wurde der Journalist von einem 
Automobil in Empfang genommen, das ihn 
durch eigens polizeilich abgesperrte Straßen (!) 
in nur 5 Minuten zu seinem 5 km entfernten 
Redaktionsbureau, dem Reiseziel, trug.

Diese Mitteilungen zeigen bereits, daß bei 
einem erneuerten Versuch ein abermaliges 
>,Rekordbrechen“ gar nicht unwahrscheinlich 
sein würde. Wenn alle Störungen der Reise 
ausbleiben, wenn statt der fahrplanmäßigen 
Züge zur Vermeidung schlechter Anschlüsse 
liier und da vielleicht noch Sonderzüge benutzt 
werden, so wird man auch mit den normalen 
Mitteln des Schnellverkehrs, Eisenbahn und 
Dampfschiff, die Reise um die Welt wohl schon 
111 33—34 Tagen bewältigen können. Werden 
aber gar in absehbarer Zeit noch Luftschiff und 
l'lugzeug in den Dienst der weltreisenden 
Rekordbrecher gestellt, womit der schneidige 
Sensationsmacher der „Evening Sun“ ja schon 
einen verheißungsvollen Gelegenheitsanfang ge­
macht hat, so ist gar nicht abzusehen, welche 
weiteren Abkürzungen den künftigen „Spazier­
reisen um die Welt“ noch beschieden sein 

werden. — Viel Sinn haben ja derartige sport­
liche Spielereien freilich nicht!

Dr. R. Hennig. [ll6o]

SPRECHSAAL.
Eine seltsame Täuschung. Die von Herrn Prof. 

A n d in g in Nr. 1287 des Prometheus für das.Phäno­
men der Verdickung an doppelt verlaufenden Zäunen 
gegebene Erklärung scheint mir nicht zuzutreffen, ob­
gleich ich anfänglich, nur aus der Darstellung des Herrn 
Dr. Hennig (Prometheus, Nr. 1271) schöpfend, ge­
nau dieselbe, inzwischen von mir zurückgezogene Be­
gründung gegeben hatte, wobei ich mich, was jeden­
falls ein merkwürdiges Zusammentreffen ist, sogar 
auf dieselben Objekte wie Mond und Draht stützte. 

| Ich halte, nachdem ich Gelegenheit hatte, die Erschei­
nung am Objekt unmittelbar zu beobachten, die in 
der Fußnote von der Redaktion gemachte, andeutende 
Erklärung für die richtige. Es ist keine optische Täu- 

| schung, bei der Sehwinkel und Entfernung eine ge­
meinsame Rolle spielen, sondern eine wirkliche Er­
scheinung, die einer vereinigten Wirkung der beiden 
Zäune entspringt. Stab und Lücke decken sich an den 
masiv (voll) erscheinenden Stellen in der Tat, und wo 
diese Deckung infolge der Zaunrichtung oder der 
schrägen Aufsicht unvollkommen ist, wo also mehr 
oder weniger Licht durchgelasscn wird, bekom­
men wir die Empfindung freier Stellen, deren Ort, 
ebenso wie bei den Vollstellen, je nach Art der Zaun­
stäbe und Lücken, der Entfernung der Gitter vonein­
ander und nach der Richtung zueinander variieren 
muß. Dr. Karl Wolf. [aaaaj

Wassernuß. Auf Seite 328 des 21. Jahrganges 
(1909—1910) des Prometheus findet sich die Mittei­
lung, daß die Wassernuß (Trapa natans) in Deutsch­
land derzeit auf ein kleines Gebiet an der Elbe be­
schränkt sei.

Dies kann nicht zutreffen. Mein Sohn fand am 
11. April 1914 im Altwasser am Rhein bei Welsch- 
Neureut bei Karlsruhe zahlreiche vierdornige Früchte 
der Wassernuß, von denen ich zwei im Besitz habe. 
Die Wassernuß muß also dort in reichlichen Mengen 
vorkommen. Scholz, Landgerichtsrat. [al6x]

NOTIZEN.
Randwirkungen bei Röntgenstrahlen. Bei einer 

Untersuchung der sekundären Röntgenstrahlen wurde 
von Laub eine Art Randwirkung beobachtet. Die 
Ränder eines blendenartigen Schlitzes waren auf der 
photographischen Platte mehrfach abgebildet. Ferner 
konnten bei mehrstündiger Belichtung von Körpern 
mit Röntgenstrahlen mehrfache Bilder der Kanten des 
Körpers erhalten werden. Im einzelnen sind die Vor­
gänge nocht nicht erklärt und dürften zu weiteren 
Untersuchungen interessanten Anlaß bieten.

Ing. Schwarzenstein. [aa07]
AmerikanischeVorbilder für den Ziegelbau*). (Mit drei 

Abbildungen.) Den zahlreichen Vorschlägen zur Wie­
derbelebung des neuerdings stark bedrohten Ziegelbaues 
wird immer derselbe Einwand entgegengehalten, daß 
unser Reichsmaß sich nicht für den Ziegelbau eigne, daß 
die Ziegel durch ihre vielen Fugen jede breite, lagerhafte

♦) Tonindustrie-Zeitung, Nr. 18, 10. Febr. 1914.
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Flächenwirkung zerstören. Demgegenüber sei auf einige 
Anregungen aus Amerika aufmerksam gemacht, wo die 
Zicgelindustrie zu hoher Blüte gelangt ist. Die Abbil­
dungen sind den Veröffentlichungen einer Ziegelei aus 
Philadelphia entnommen. Abb. 737 zeigt eine Ausfüh-

Betunung der Wagerechtwirkung beim Kreuzverband.
rung in Kreuzverband. Das Zusammenwirken von Zie­
geln in 5 bis 6 verschiedenen Farbtönungen verleiht der 
Fläche ein weiches, teppichartiges Aussehen; durch Ein­
fügen einzelner dunkler Kopfziegel je in der dritten 
Binderschicht entsteht eine leicht punktierte, wage­
rechte Linie,'die für die Ferne eine Streifenwirkung her- 

Abb. 73®*

Märkischer Verband: I«äufer roter Kern, rotbraune Schale, 
Binder schwarz.

vorruft. In Abb. 738 im Märkischen Verband wird 
durch die übereinandergelegten dunklen Binder mehr 
die Senkrechte betont. Die „Smyrna“-Ziegel mit matt­
rotem bis braunem Rand um einen roten Kern bringen 
hier ein eigenartiges Zusammenfließen der Farben her­
vor. In Abb. 739 ist die ausgesprochen wagereehte Wir- 

Abb. 739.

Märkischer Verband mit gestoßenen Läufern: Läufer rot, 
Binder schwarz.

kung durch einen Kunstgriff erreicht: zwei Läufer sind 
jedesmal ohne sichtbare Fuge aneinandergestoßen.

H. 0. [2099]
Lichtelektrische Zellen als Gleichrichter. Photo­

elektrische Zellen zeigen das Auftreffen von Licht auf 
die Zelle durch einen elektrischen Strom an, der zwi­
schen metallischem, besonders präpariertem Kalium 

und einer Platindrahtspitze auftritt. Verstärken läßt 
sich die Wirkung einerseits durch bestimmte Gas­
füllung der Zelle, etwa durch Argon, andererseits da- 

;durch, daß man eine Hilfsspannung an Kalium und 
Platin legt. Trifft Licht auf die Zelle, so wird eine 
Entladung zwischen Kalium und Platin ausgelöst. 
Wie Anderson zeigte, ist eine solche lichtelektrische 
Zelle als Gleichrichter verwendbar. Ein an Kalium 
und Platin angelegter Wechselstrom wird bei Dunkel­
heit gar nicht durchgelassen. Bei Belichtung jedoch 
läßt die Zelle in einer Richtung Strom hindurch. Der 
Wechselstrom wird daher nur als Gleichstrom durch­
gelassen. Das Verhältnis der in beiden Richtungen hin­
durchgehenden Ströme beträgt 1 : 2000, so daß die 
gleichrichtende Wirkung als sehr gut zu werten ist. 
Da diese gleichrichtende Wirkung für hohe Frequenzen 
gilt, ist die photoelektrische Zelle als Detektor, zum 
Nachweis der Schwingungen in der drahtlosen Tele­
graphie geeignet. Eine technische Verwertung zur 
Gleichrichtung starker Wechselströme erscheint jedoch 
ausgeschlossen. Ing. Schwarzenstein. [2157]

Isolierhülsen für elektrische Drahtverbindungen 
unterWasser. Bei Abteufarbeiten in sehr nassen Schäch­
ten machen sich die Stromverluste infolge von Neben­
schlüssen durch Feuchtigkeit meist sehr störend gel­
tend und beeinträchtigen die Zuverlässigkeit der elek­
trischen Zündung sehr. Um die Verbindungsstellen 
der Zünderdrähte zu isolieren, werden beim Schacht­
abteufen neue Übersteckhülsen angewendet. Es sind 
das paraffinierte Papierhülsen, die mit einer zäh­
flüssigen Isoliermasse gefüllt sind und einerseits durch 
einen imprägnierten Verschlußkork, andererseits durch 
eine Schicht Paraffin verschlossen sind. Man ver­
dreht die Drahtenden der beiden zu verbindenden 
Zünder fest miteinander und steckt sie durch die Paraf­
finschicht hindurch in die Hülse möglichst tief hinein. 
Die zusammengedrehten Spitzen durchdringen leicht 
die Paraffinschicht, sowie die zähflüssige Masse, die 
sich fest um die Drähte legt, so daß ein Abfallen der 
Hülsen nicht möglich ist, andererseits aber die Isolie­
rung der Verbindungsstelle um so besser hergestellt 
ist. Die Hülsen werden von der Firma Elektrische 
Zünder G. m. b. H. in Köln a. Rh. hergestellt.

Ws. [3:5o]
Die künstliche Beeinflussung der Witterung. In 

der fünften Kelvinvorlesung hat Oliver Lodge 
über die Elektrizität in der Atmosphäre, ihren Einfluß 
und die Möglichkeit der künstlichen Beeinflussung 
der Witterung gesprochen. Die elektrische Ladung soll 
derart entstehen, daß die leicht ablenkbaren negativ 
geladenen ^-Teilchen, die von der Sonne zu uns kommen, 
durch die Magnetpole der Erde abgelenkt werden und 
in die kalten Zonen gelangen, während daher die nicht 
ablenkbaren positiven «-Teilchen am Äquator, in den 
Tropen, überwiegen. Da Wasserdampf sich an gela­
denen Staubteilchen kondensiert, schlägt er als Mittel 
zur künstlichen Herbeiführung von Regen künstliche 
Entladungen in der Atmosphäre vor. Um den Weg 
der von der Sonne kommenden ^-Teilchen zu beein­
flussen macht er den phantastischen Vorschlag, die 
Schienenstränge der Eisenbahnen zu magnetisieren! 
Aus allen Vorschlägen heraus ist aber zu entnehmen, 
daß wirkliche Versuche der Beeinflussung der Witte­
rung nur mit Aufwand von Riesenenergien bei sehr 
fraglichen Aussichten möglich wären.

Ing. Schwarzenstein. (2135)
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Ein neuer Theodolit mit Schnellablesung. Die Ab­
lesung des Vertikal- und Horizontalkreises dieses Appa­
rates nach Prof. Dr. E. Hartmann geschieht nicht 
durch Nonius, sondern durch eine Meßdose, deren Ab­
lesung durch einen Zeiger erfolgt. Beide Kreise sind am 
Rand mit genauer Verzahnung versehen, in welche die 
Triebe der Meßdosenzeiger eingreifen. Die Teilung der 
Kreise geht von 10 zu io°, ein Umlauf des Zeigers ent­
spricht io°, die Ablesegenauigkeit 30 Bogensekunden.

Er ist auch geeignet, durch zentrisch zur Achse an­
geordneten Kompaß, zur Bestimmung der Himmels­
richtungen direkt vorn Fernrohrokular aus, durch Röh­
renlibelle zum Nivellierinstrument. (Deutsche Luftf.- 
Zeitschr. Nr. 8.) [wssJ

Neuartige Zahnräder. (Mit zwei Abbildungen.) Bis­
her kannte man zwei Verfahren zur Herstellung von 
Zahnrädern, das Gießen in Formen oder das Ausfräsen 
der Zähne aus vollen Scheiben oder Kränzen, abgesehen 
von den wenigen Ausnahmefällen, in denen man in 
eiserne Zahnkränze Holzzähne einsetzte oder kleine 
Ritzel aus gepreßtem Leder oder Baumwolle herstellte. 

ser ist als die Dicke der Scheiben, so daß die Zähne der 
einen Scheibe ohne Reibung zwischen denen der zwei 
benachbarten durchgleiten können. Das wird durch 
dünne Metallzwischenlagen erreicht, die beim Aufbau 
der Räder zwischen je zwei Scheiben gelegt werden. 
Als Vorteil der neuen Zahnräder wird besonders ihr 
ruhiger, geräuschloser Lauf gerühmt, der einmal durch 
die auf die Hälfte reduzierte Teilung in hohem Maße 
begünstigt wird, dann aber auch durch den Umstand, 
daß der Radkörper, da er aus vielen Einzelteilen zu­
sammengesetzt ist, eine schlechte Resonnanz gibt. Im 
Falle eines Zahnbruches ist das neue Rad dem alten 
auch weit überlegen, welches beim Ausbrechen eines 
Zahnes außer Betrieb genommen werden muß, während 
beim Terry- Zahnrad — die englische Bezeichnung 
„gewalztes Zahnrad“ scheint mir reichlich schlecht — 
immer nur ein Teil eines Zahnes, der Zahn einer 
Scheibe, brechen wird, dessen Belastung durch die 
übrigbleibenden den Radzahn bildenden Scheibenzähne 
ohne Schwierigkeiten aufgenommen werden kann.

Bst. [2085]

Abb. 740.

Fertige Terry• Zahnräder.

Abb. 741.

Einzelne Blechscheiben für Terry-Zahnräder.

Eine neue Art des Zahnrades ist die in Abb. 740 dar­
gestellte von dem Engländer A. E. T e r r y angegebene, 
deren Herstellung aus einzelnen dünnen Scheiben, vgl. 
Abb. 741, ebenfalls ein Novum darstellt. Die einzelnen 
Scheiben werden aus dünnen Blechen des für den be­
sonderen Fall gerade geeigneten Metalles ausgestanzt, 
wobei sie gleichzeitig mit dem Doch für die Welle, den 
Keilnuten und den Löchern für die Bolzen versehen 
werden können, mit denen nachher die einzelnen Schei­
ben zu einem Ganzen vereinigt werden. Beim Aufcin- 
anderlegen der einzelnen Scheiben wird aber nun nicht 
ein Zahn genau auf den anderen gelegt, wie das zur Bil­
dung eines der gebräuchlichen Zahnräder erforderlich 
wäre, deren Zahnlänge der Dicke des Rades entspricht, 
es wird vielmehr jede folgende Scheibe um einen Zahn, 
d. h. um eine halbe Zahnteilung gegen die vorhergehende 
verdreht, so daß die Zähne der einen Scheibe die Zahn­
lücken der vorhergehenden überdecken. Es werden also 
tatsächlich zwei fest miteinander verbundene Zahnräder 
gebildet, deren in Richtung der Zahnlänge mehrfach 
unterbrochene Zähne um einen Zahn gegeneinander 
versetzt sind, ein Zahnrad mit der halben Teilung und 
der doppelten Zähnezahl. Damit zwei solcher Räder 
>n Eingriff miteinander laufen können, ist es naturgemäß 
Bedingung, daß der Abstand zweier Zahnscheiben grös-

Das englische drahtlose Telegraphennetz rund um 
die Erde. Im englischen drahtlosen Telegraphennetz 
rund um die Erde spielt die ägyptische Station eine 
bedeutende Rolle, führt doch von hier die Linie nach 
Indien weiter und zweigt sich eine solche nach Süd­
afrika ab. Die ägyptische Station wird in Abu Zabel 
erbaut, unweit der Hauptstadt Kairo. Es werden hier 
Dampfturbinen zur Aufstellung gelangen und elek­
trische Generatoren für die Verbindungen auf dem Luft­
weg. Diese letzteren werden von 36 Stahlmasten ge­
tragen, deren 24 eine Höhe von 100 Meter haben und 
der Rest eine solche von 120 Meter. Die Empfangs­
station besteht aus zehn Stahlmasten von 100 Meter 
Höhe, die drei Konduktoren tragen. Ferner erhält 
die Station einen Empfangsposten und eine kleine 
Maschine, die der Beleuchtung dienen wird. Der Trans­
missionsapparat von Abu Zabel wird von der Empfangs­
station in Abu Suer kontrolliert. — In den letzten 
Monaten langten an den bezeichneten Orten große 
Mengen Materials an, und es liegen bereits über 
5000 Tonnen an Ort und Stelle, so daß mit der 
Errichtung der Masten bald begonnen werden kann.

Fritz Köhler. [2:52]
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I, i e s c g a 11 g , Raphael Ed., Geologische Diffusionen. (160 S., 
44 Abb.) Theod. Steinkopf). Leipzig u. Dresden. 1913.

D i k 1 a s , Hans, Dr. Ing., Chemische Verwitterung der Silikate 
und Gesteine mit besonderer Berücksichtigung des Einflusses der 
Humusstof/e. Verlag -für Fachliteratur, Berlin W. Preis 6 M.

Do el ter, Hofrat Prof. Dr. C., Handbuch der Mineralchemie. 
Vier Bände. Mit vielen Abb. u. Tabellen, Diagrammen und Tafeln. 
Dresden 1913. Verlag von Theod. Steinkopff. Bd. II, Lf. I—IV, 
Preis geh. je 6,50 M. M. V (Schluß), Preis 9,10 M. Bd. III, 
M. I—III, Preis geh. je 6,50 M.

Dammer, Dr. Bruno und Tietze, Dr. Oskar, Die nuts­
baren Mineralien mit Ausnahme der Erie, Kalisalze, Kohlen und des 
Petroleums. Zwei Bände. 1. Band mit 57 Abb. Stuttgart, Verlag 
v. Ferd. Enke. 1913. Preis 15 M.

Weinschenk, Dr. E., Petrographisches Vademekum. Ein Hilfs­
buch für Geologen. Zweite verbesserte Auflage. Mit einer Tafel 
und tot Abb. Freiburg 1913. Herder. Geb. 3,20 M.

Elschner, Carl, Ingenieur-Chemiker, Corallogene Phosphat- 
Inseln Austral-Oceaniens und ihre Produkte. Für Phosphat- und 
Superphosplmt-Intcresscnten, Geologen, Chemiker und Forschungs­
reisende. 19:3. Lübeck, Max Schmidt. 7,50 M. geb. 8,75 M.

Die Naphlhalagerstätten der Umgebung vonJSolotwina. EinjBeitrag 
zur Tektonik des Karpathenrandes in Ostgalizien. Mit 42 Abb., 
1 gcol. Karte und 1 Profiltafel. Von Dr. Erich Siegfried. 
Verlag für Fachliteratur, Berlin 1912. Preis 6 M.

B ö h m , Dr. C. Richard, Die Verwendung der seltenen Erden. 
Eine kritische Übersicht. Mit 10 Figuren im Text. I,cipzig. Verlag 
von Veit & Co. 1913 (207 S.). Geh. 4,50 M., geb. 5,50 M.

Böhm, Dr. C. Ric h., Zur Lage der Pyrophormetall-Industric. 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift „Die chemische Industrie“.

Liesegangs Bericht über „Geologische Diffu­
sionen” ist ein für diesen originalen Denker*)  typisches 
Werk. An Hand interessanter Versuche verfolgt er die 
Möglichkeit von Diffusionsvorgängen bei geologischen 
Erscheinungen und kommt dabei zu den erstaunlichsten 
Ergebnissen. Der Berichterstatter hat die Empfin­
dung, daß hier eine Art Pfadfinderwerk für die geo­
logische Wissenschaft und Praxis vorliegt. Man wird 
von der neuen Methodik der geologischen Kolloid­
chemie viel erwarten dürfen.

*) Vgl. Prometheus XXV. Jahrg., S. 369 (1914).

Wie fruchtbar die kolloidchemische Methodik für 
geologische Probleme schon heute ist, des ist die über­
sichtliche Monographie von Dr. Niklas über die 
chemische Verwitterung der Silikate und der Gesteine 
ein Zeugnis.

Von dem gewaltigen D o e 11 e r sehen Handbuch 
für Mineralchemie liegt eine Anzahl neuer Lieferungen 
vor. Während die großen chemischen und chemisch­
technischen Handbücher sich vornehmlich mit reinen 
oder gereinigten, mehr oder weniger künstlichen Stoffen 
befassen und die mineralogischen und geologischen 
Handbücher den für die Wertung der Bodenschätze 
gerade so wichtigen chemischen Verhältnissen und che­
misch-technischen Beziehungen wenig Aufmerksamkeit 
schenken, liegt gerade hier der Hauptwert des D o e 1 - 
ter sehen Handbuches. Mit großem Geschick sind 
von diesem Gesichtspunkte aus die Mitarbeiter ge­
wonnen worden. Neben reinen Wissenschaftlern ersten 
Ranges, wie Baur, Liesegang, Wegschei 
der sind in der Technik an hervorragender Stelle 
tätige Wissenschaftler, wie Herrsch ko Witz sch 
(Zeiss-Jena) zu Worte gekommen. So wird, ganz ab­
gesehen vom Wissenschaftler, das D o e 11 e r sehe 
Handbuch wichtig sein für jeden, der Bodenschätze

sucht oder anders irgend mit ihnen zu tun hat. Nach 
Fertigstellung des großen Werkes wird auf seinen Inhalt 

| näher zurückzukommen sein.
Während das D o e 1 t e r sehe Handbuch allen 

Mineralien gewidmet ist, den bereits benutzten und 
den z. Z. noch nicht nutzbar gemachten, beschränken 
sich die beiden kleineren Werke von Freudenberg 
und von D a m m e r und Tietze auf die nutzbaren 
(Industrie-) Mineralien, — letzteres unter Ausschluß 
von Erzen, Kohle und Petroleum. Das Freuden- 
t a 1 sehe Buch ist ein zu Unterrichtszwecken geeig­
neter Leitfaden, der nicht sonderlich tief gräbt. Bei­
spielsweise werden S. 81 die Entfärbungsmittel für Glas- 

I flüsse angegeben, ohne die hübsche Ursache ihrer Wir­
kung auch nui anzudeuten. Das D a m m e r - 

| Tietze sehe zweibändige Handbuch, von dem der 
erste Band vorliegt, ist dagegen sehr eingehend und 
sorgfältig. Es enthält viel vollkommen neues Ma­
terial und wird interessierten Kreisen außerordentlich 

j willkommen zur raschen und zuverlässigen Information 
sein.

Ein außerordentlich wertvolles kleines Buch dünkt 
dem Berichterstatter das Weinschenk sehe pe­
trographische Vademekum zu sein, das als Taschen­
buch für Exkursionen gedacht ist und bereits in zweiter 
Auflage vorliegt. Da das Büchlein eine „Petrographie 
ohne Mikroskop“ darstellt, dürfte es sich in Gemein- 

| schäft mit einem größeren Lehrbuche auch besonders 
I für Liebhabergeologen eignen.

Die beiden Arbeiten von Elschner über die 
| korallogenen Phosphatinseln Austral-Ozeaniens und 

von Siegfried über die Naphthalagerstätten bei 
Solotwina sind volkswirtschaftlich, wissenschaftlich und 
technisch gleich interessant zu lesen. Die erstgenannte 
Arbeit, an der Deutschlands Interesse als Phosphat- 

I produzent und -konsument durch einen Reichszuschuß 
I für die Drucklegung ihren Ausdruck fand, ist ein unter­

haltsam zu lesendes Gemisch von Reisebeschreibungen, 
chemischer Technik, Geographie, Nationalökonomie 
und vielen anderen interessanten Dingen. Besonderer 
Wert ist auf hervorragend gelungene Bildtafeln und 
Karten gelegt.

Die Arbeit von Siegfried gewährt einen inter­
essanten Einblick in die geologischen und wirtschaft­
lichen Verhältnisse der ostgalizischen Erdölindustrie.

Über das ebenso interessante wie merkwürdige 
Gebiet der seltenen Erden, über Radiologie und Gas­
glühlicht, über Sikkative und feuerfeste Tiegel, über 
Thermoelemente, Metallfadenglühlampen, Gaszünder, 
Blitzlichtpulver und pyrophore Metalle, kurz über alle 
die seltsamen Eigenschaften der seltenen Erden be­
richtet ein kleines Buch von Dr. R i c h. B ö h m. Diese 
Andeutungen und der Hinweis auf die Tatsache, daß 
man vor noch nicht allzu vielen J ahren von den meisten 
seltenen Erden nicht viel mehr als deu Namen kannte, 
dürften als Anreiz zum Lesen dieser famosen kleinen 
Schrift genügen. Der zum Schluß angezeigte kurze 
Aufsatz des gleichen Verfassers zeigt ein Stück traurige, 
aber lehrreiche Wirtschaftsgeschichte aus einer der 
wissenschaftlich und technisch gleich fesselnden jungen 
Industrien seltener Erden. Wa. O. [1958J

Redaktionelle Mitteilung: Teil II des Aufsatzes von Feuerwerkshauptmann Joh. Engel 
über „Moderne Feuerwerkerei“ kann auf Anordnung des stellv. General-Kommandos Leipzig 
erst nach dem Kriege erscheinen.
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